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Diverses.

Bescheinigung. Am 17. November 1915 wohnten die
Unterzeichneten einer Kochprobe des Herrn J. Witschi von Hindelbank
bei. Dieselbe wurde vorgenommen in der Küche der staatlichen

Erziehungsanstalt Landorf. Es kamen zur Verwendung: Knochenschrot,

entfeuchtetes Hafermehl und das nach dem Verfahren des

Herrn Witschi hergestellte Ol.

Herr Witschi machte vorerst seine Suppe. Er verwendete dazu
1 kg Schrot von frischen Knochen. Dasselbe wurde in 20 Liter
Wasser eine Stunde lang gekocht; dann wurde 1 kg Witschi-
hafermehl hineingerührt und das ganze nochmals im gleichen
Kochgeschirr, in welches ein Überlauf nach System Witschi eingelegt
worden war, 10 Minuten gekocht. Die Suppe war gut und schmackhaft.

Die Kosten für diese 20 Liter Suppe beliefen sich auf
d) für 1 kg Knochenscbrot Rp. 80

b) das Schroten der Knochen „ 15

c) „
1 kg Hafermehl » 85

d) „ Brennholz 20
Fr. 2.

Der Liter Suppe kam somit auf 10 Bp. zu stehen.

Wenn man bedenkt, dass das für diese Suppenbereitung
verwendete Knochenschrot nicht vollständig ausgenützt ist, sondern für
landwirtschaftliche Zwecke noch weiter verwendet werden kann, so

muss diese Suppenbereitung als eine ökonomische bezeichnet werden.
Noch billiger kommt die Suppe zu stehen, wenn statt Schrot

von frischen, ungesottenen Knochen solches von ausgekochten Knochen
verwendet wird. Proben, die anderwärts gemacht worden sind,
ergaben, dass zur Zubereitung von gleich guter und ebenso schmackhafter

Suppe das doppelte Quantum Schrot von gekochten Knochen
erforderlich ist. Der Liter, auf diese Art zubereitet, kommt auf
7 Kp. zu stehen. Diese Kochprobe mit Knochenschrot hat uns davon

überzeugt, dass aus den bisher vielerorts weggeworfeuen oder zu
billigem Preise verkauften Knochen eine ebenso nahrhafte als schmackhafte

und billige Suppe zubereitet werden kann. Dieses Verfahren
verdient deshalb unseres Erachtens sowohl zur Volksernährung als

namentlich auch in der Militärverpflegung und Schülerspeisung
weitgehende Berücksichtigung.

Herr Witschi machte dann mit 1 kg entfeuchtetem Mehl, 2 Liter
Magermilch, 5 Eiern, 1 dl (Witschi-) Öl — im Teig — 18 Portionen
Strübli und Küchli. Zum Backen derselben erforderte es 1 kg OL



Sti'übli und Küchli wurden sowohl von den Unterzeichneten als

auch von den Angestellten der Anstalt als ganz ausgezeichnet
befunden.

Die Kosten für diese 18 Portionen beliefen sich auf
a) für 1 kg Witschimehl Pr. — 70

b) „ —
C) n

2 Liter Magermilch » • 20

d) »
1 dl Öl (im Teig) n • 20

e) »
1 kg Öl, verbraucht zum Backen »

1- 80

fi » n ¦ 30
Fr. 4. 20.

Die Portion kam somit auf 23 Bp. zu stehen. Für eine gute
Speise gewiss eine kleine Ausgabe. So sind auch bei dieser Kochprobe

unsere Erwartungen übertroffen worden, und wir stehen nicht

an, dies hier zu bestätigen.
Landorf, 17. November 1915.

Nyffeler, Yorsteher.
Frau M. Nyfeler.
Frau L. Nyffeler, Anstalt Grube.
Frau M. Wiirgler, Anstalt YVeissenheim.

Salzmann, Yorsteher, Kehrsatz.
Frau E. Salzmann, Kehrsatz.
Odo Ethischer, Pfr., kant. Armeninspektor.

Neue Zusendungen.

Vom Staatlichen Lehrmittelverlag Bern:
Meissner. F..: Staat und Religion.
Schiiii, Prof. M. : Religion und Entwicklungslehre.
Güder, E. : Unsere bernische reformierte Landeskirche.
Spiegelberg, G.: Jedes junge Mädchen eine Samariterin.
Falkenberg, H.: Jugendlektüre und Kulturleben.
Gempeler, D. : Sagen aus dem Simmental.

Hentschel, A. und Linke K. : Schillers Wilhelm Teil.

„ „ „ „ „ Kleine Literaturkunde.
Witkowski, Dr. G. : Goethe als Dramatiker.
Verein für Verbreitung guter Schriften: Hefte Nr. 86, 87, 94, 95, 96, 97, 22.

Schneider, Dr. E. : Unterm Holderbusch.
Deutsche Jugendbücherei: Hefte Nr. 1, 25, 39, 40, 7t, 74, 75, 81.

Schneebeli, W. : Freudiges Zeichnen.

Kramer, Hs. : Der Mensch und die Erde, Lieferung 150—185.

Von der Unterrichtsdirektion, Bern :

Repüblica de Honduras: La Ensenanza primaria, Nr. 8.


	Diverses

